
Bezugopreis
für Halle vierteljährlich 2,50 beir Beſtellung 2,75 durch
e Peſt 3 monatlich 2ein monatlich 1 ohne Beſtellgeld

Beſiellnngen werden von allen
poſtanſtalten angenommen

Nr 5382 des amtl Zeit Verz

Für die Nedaktion verankworillch
Dr Ewald Schulze in Halle

lFernſprechverbindung mit Berlin Leipzig Magdeburg
AnſchlußNr 6

Nr 392

Denlſches Reich
Hof und Perſonalnachrichten

Der Kaiſer ung am Sonnabend vormittag im Schloß
es den Chef des Militärkabinets General v Hahnke

zum Vortrag
Die Kaiſerin trifft am 2 Fr7tews,r in Plön ein
Die Annahme daß Herr v Miquel in deu nächſten Tagen

ſchon nach Berlin zurückkehren werde dürfte ſich als irrthüm v
erweiſen Wie die Poſt erfährt hat er einen offiziellen Urlau
von ſechs Wochen genommen von dem bis jetzt erſt 14 Tage
verſtrichen ſind ſeine Rückkehr nach Berlin iſt demnach erſt im
zweiten Drittel des September zu erwarten

Der Staatsminiſter und Miniſter des Jnnern Freiherr
v d Recke hat Berlin mit Urlanb r

Staatsſekretär Frhr v Marſchall iſt am Sonnabend in
Berlin eingetroffen

Der frühere Reichskanzler Graf Caprivi weilte am Sonn
ebend in Berlin Er ſtaltete der Kunſtausſtellung einen ein
ſündigen Beſuch ab

Der kommandirende General des Gardecorps General von
Winterfeld der ſich auf Urlaub befindet und erkrankt iſt
wird demnächſt in den Ruheſtaud treten
iſt MyiwwralVientenant von Bock und Polach kommandirt
worden

Der Diviſions General in der Kaiſerl ottomaniſchen Armee
v Grumbkow Paſcha General Adjutant des Sultans iſt in
Berlin eingetroffen

Der Kaiſerl ruſſiſche Botſchafter Graf v d Oſten Sacken
iſt vom Urlaub nach Berlin zurückgekehrt

Ueber den Reiſeplan des Königs von Siam wird aus
Wiesbaden gemeldet daß der König mit ſeinem älteſten Sohne
rem ſiameſiſchen Geſandten und zwanzig Würdenträgern am
Sonntag mit der Bahn von Köln bis Rolandseck reiſen wollte

von dort iſt eine Rheinfahrt auf einem Salonboot bis Biebrich
geplant Von Biebrich ſollte Wiesbaden mittels Wagenfahrt er
reicht werden Dort wird der König im Hotel Kaiſerhof
abſteigen Am heutigen Montag ſoll die Weiterfahrt nach
Frankfurt ſtattfinden

Die Hilfe für die Ueberſchwemmten

Dem Komitee das ſich in Berlin auf Anregung der
ſtädtiſchen Behörden und unter dem Vorſitze des Oberbürger
meiſters Zelle gebildet hat um den von den Ueberſchwem
mungen betroffenen Mitbürgern Hilfe zu bringen fließen große
Summen zu Allein die von der Stadt Berlin bewilligte
Million Mark die zur Verfügung des Centralkomitees geſtellt
worden iſt befähigte dieſes da wo die Noth am größten
ſofort helfend einzukreten Diejenigen Gemeinden und Perſonen
die ſich beeilt haben dem Aufrufe des Komitees zu entſprechen
und ihm einen größeren oder geringeren Betrag einzuſenden
ſind der Meinung geweſen daß ſie auf dieſe Weiſe den Be
drängten am ſchnellſten beiſpringen und ihre Gabe zugleich in
der zweckmäßigſten Weiſe Verwendung finde Wie geht das
Centralkomitee nun vor Ein Berichterſtatter der ſeine Mit
theilungen ans dem Berliner Rathhauſe bezieht konnte am
18 Mittwoch den Berliner Zeitungen folgende Meldung
zukommen laſſen

Das Cenlralkomitee für die durch Unwetter Geſchädigten
Deutſchlands hat heute unter Vorſitz des Oberbürgermeiſters
Zelle die Vertheilung der bewilligten 100,000 M und die
Bewilligung von noch weiteren 100,000 M genehmigt Ein
Antrag wegen Aushängung von Sammelbüchſen wurde ab
gelehnt Der Antrag auf Abordnung von Delegirten
aus dem Centralkomitee in die betroffenen Gegenden
zur Einziehung von Jnformationen iſt mit der
Modifikation genehmigt worden daß nicht nur Mitglieder des
Centralkomitees ſondern auch andere Perſonen welche der
geſchäftsführende Ausſchuß für geeignet erachtet als Delegirte
entſendet werden ſollen um eine einheitliche Organiſation und

en zu ſchaffen Die Hauskollekte wurde gleichfalls
genehmigt

Am 19 Donnerstag folgte dann aus derſelben Quelle die
weitere Meldung

Der Neunerausſchuß für die Ueberſchwemmten hat
hente über die vom Centralkomitee geſtern bewilligten
100,000 M dahin Beſtimmung getroffen daß 25,000 M nach
Elſaß an das für das e Land gebildete Komitee geſandt
werden ſollen während die übrigen 75,000 in
Reſerve verbleiben Ferner ſollen Delegirte nach
Schleſien entſandt werden um in Erfahrung zu
bringen wo Komitees ſich gebildet haben event
ſollen dieſelben auf Bildung ſolcher Komitees hinwirken

Jm Neunerausſchuſſe d h im z d Ausſchuſſe
führt Oberbürgermeiſter Zelle ebenfalls den Vorſitz Die
berliner Zeitungen üben an dem Verhalten des Komitees und
ſeines Neunerausſchuſſes ſcharfe Kritik So ſagt die Nat
Ztg wir wählen dieſe weil 4 der Stadtvertretung im
allgemeinen keine Oppoſition macht u

Dieſer uns aus dem Rathhaus gemeldete bureaukratiſche
Beſchluß reiht ſich den bisher gemachten Fehlern des Central
komitees und des Geſchä nene Ausſchuſſes in
würdigſter Weiſe an Man traut ſeinen Augen nicht wenn
man lieſt was die Herren hente nach faſt drei Wochen in
Erfahrung bringen wollen drei Wochen ſind alle
berliner Zeitungen ebenſo wie die un mit den aus
führlichſten Nachrichten über das ſchreckliche Unglück in
Schleſien mit genauer er aller einzelnen Bezirke und
Ortſchaſten angefüllt geweſen die Zeitungen ſelber haben von
ihren eigenen Sammelſtellen aus an beſtimmt genannte Orte
an Beamte und Privatperſonen wie an Komitees die bel
ihnen eingegangenen Gelder abgeſendet nur das becliner
Centralkomitee hält ſeine Fe noch in Reſerve und will
erſt durch Jnformationsreiſen à la Weltausſtellung in Chicagoin Glaprug bringen wo Hilfskomitees ſind und wo du
noth thut ährend ſonſt in allen Aufrufen aus den Ueber

wemmun ieten in den dringendſten Ausdrücken um
chleunige Hilfe gebeten wird bleiben die reichen Spenden

von Alldeutſchland unbenutzt und zwecklos in Berlin liegen
Wie viel Elend und Unglück hätte man durch ſofortiges Ab
ſenden der Gelder mildern können

Zu ſeiner Vertretung
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Der Abdruck unſerer Original Arklket

g iſt nicht geſtattet

1897
Ja der Bureaukratismus iſt bei uns nicht zu überwinden
Die Miniſterien find jetzt glücklich ſo weit gekommen daß ſie
wie ſie in der Nordd Allg Ztg mittheilen laſſen in der
nächſten Zeit Kommiſſarien in die vom Hochwaſſer ſchwer
betroffenen Theile der Provinz Brandenburg entſenden wollen
um einen Ueberblick über die angerichteten Verheerungen zu
gewinnen und ſich ein Bild darüber zu machen wie die Schäden
zu lindern ſeien und neuen vorgebeugt werden könne drei
Wochen nach der Ueberſchwemmung hat alſo noch kein Miniſterial
kommiſſar mobil gemacht werden können um in die Kreiſe
Kottbus und Guben zu fahren und ſich dort unzuſehen Und
das Eentralkomitee will ſogar Delegirte entſenden die ſich er
kundigen ſollen wo ſich Komitees gebildet haben Die Delegirten
werden wohl nicht auf eigene Koſten reiſen ſondern Entſchädi
gung ihrer Reiſekoſten erhalten vielleicht ſogar nach den Sätzen
der für Staatsbeamte giltigen geſetzlichen Vorſchriften Die
Reiſekoſten müſſen aber wieder dem zu Unterſtützungen be
ſtimmten Fonds entnommen werden Unterdeſſen leiden die
Ueberſchwenunten weitere Noth

Ein prenßiſcher Handelsminiſter über den Terminhandel

Wie anders über Termin geſchäfte früher das praeHandelsminiſtertum urcheilte ſelbſt zur Zeit des Junker

regiments der fünfziger Jahre kennzeichnet ein Erlaß des
Handelsminiſters v d Hehdt vom 24 Oktober 1855 der
ſehr zeitgemäß gegenwärtig in der Bielefeld Ztg vollſtändig
zum Abdruck gebracht wird Damals hatte eine Bezirks
regierung aufgefordert die Zeitkäufe in Getreide zu beſchränken
um der Erhöhung der Lebensmittelpreiſe durch die Spekulation
entgegenzuwirken Handelsminiſter v d Heydt ertheilte hierauf
der düſſeldorfer Regierung eine Belehrung über die
Bedeutung der Termingeſchäfte und forderte ſie auf
in der Preſſe Vorurtheilen über die Bedeutung des Termin
eſchäfts entgegenzutreten Das intereſſante Miniſterialreſkript
atte folgenden Wortlaut

Jn dem egxtraktweiſe eingereichten Zeitungsberichte für
Auguſt und September d J ſpricht die Königliche Regierung
die Anſicht aus daß es allgemein S Maßregeln
Se die die Preiſe der Lebensmittel in die erg treibende

pekulation bedürfe und daß als eine ſolche Maßregel die Be
ſchränkung der Zeitkäufe in Getreide ſich empfehle

Dieſer mit den bisher befolgten Verwaltungsgrundſätzen in
Widerſpruch ſtehenden Auſicht kann ich nicht beitreten Dem
Steigen der Getreidepreiſe in einer Gegend kann abgeſehen
von der Beſchränkung des Verbrauchs nur durch den Bezug
von Getreide aus anderen Gegenden wo daſſelbe weniger
hoch im Preiſe ſteht entgegengewirkt werden Solche Be
züge ſind der Natur der Sache nach nicht im Augenblick
auszuführen ſie erfordern zum Theil wie z B Bezüge
aus Ungarn den Donaufürſtenthümern und den Vereinigten
Staaten von Amerika eine lange Zeit Der gr oße Handel
welcher ſich allein auf derartige Geſchäfte einlaſſen kann iſt
aber augenſcheinlich außer ſtande dieſelben zu unternehmen
wenn er nicht eine Gewähr dafür hat das von ihm zu be
ſtellende und vielleicht erſt nach Ablauf von Monaten zu er
wartende Getreide ohue Verluſt abzufetzen und dieſe Gewähr
kann er allein darin finden daß ſich andere Handels
treibende verpflichten das Getreide zu einer beſtimmten Zeit
und einem beſtimmten Preiſe abzunehmen Jn dieſem Sinne
ſind die Zeitgeſchäfte weit entfernt die Getreide
preiſe unngatürlich zu erhöhen eines der wenigen
wirkſamen Mittel um dieſelben auf ihrem natür
lichen d h auf dem Verhältniß des Angebotszur Nac frage beruhenden Stande zu erhalten
und ein Verbot oder eine Beſchränkung dieſer Geſchäfte würde
weit entfernt auf eine Erhaltung oder Vermehrung der
Getreidevorräthe hinzuwirken nur eine Ergänzung derſelben
aus entfernten Gegegenden unmöglich machen alſo gerade das
Gegentheil von dem zur Folge haben was die Königliche
Regierung zu erreichen beabſichtigt

3 verkenne nicht daß es neben dieſen auf Lieferung
effektiver Waare gerichteten Fageſg ſten auch andere giebt
bei welchen es auf ein bloßes Börſenſpiel unter den
Kontrahenten hinausläuft und daß durch Geſchäfte der letzteren
Art ein Steigen oder Fallen der örtlichen Getreidepreiſe über
oder unter ihren natürlichen Stand herbeigeführt werden kann
Solche Schwankungen können indeſſen immer nur momentan
ſein denn bei dem gegenwärtigen Zuſtand der Kommunikations
mittel welcher es geſtattet e Getreidemengen ohne allzu
bedentende Koſten auf weite Entfernungen zu bewegen ſind es
nicht mehr die Nachfrage und das Angebot an der Börſe einer
Gegend oder eines Ortes von welchen der Preisſtand in dieſer
Gegend oder in dieſem Orte abhängt ſondern es wird der
ſelbe durch die e Nachfrage und das gefammte
Angebot an den Börſen eines großen Theils von Europa

t Wenn z B in Düſſeldorf die Getreidepreiſe durch
cheingeſchäfte über ihre natürliche d h jenem Preisverhält

niſſe entſprechende Höhe hinauf getrieben werden ſollten wird
es nicht fehlen daß ſie durch Offerten oder Bezüge effektiver
Waare aus den belgiſchen oder niederländiſchen Häfen bald
auf ihren natürlichen Stand zurückgeführt werden ünſchens
werth würde es freilich ſein ſolche Scheingeſchäfte zu ver
bindern es ſind jedoch hierzu wirkſame Mittel n vorhanden
wenn man ch nicht der Gefahr ausfetzen will neben den
fingirten auch die reellen Geſchäfte zu treffen und dadurch
weit mehr Unheil anzurichten als Nutzen zu
ſtiften
Die rig Regierung wird woft thun in v Sinne

namentlich durch Benutzung der Preſſe belehrend einzuwirken
um Vorurtheilen entgegenzutreten wie folche nach Jnhalt des

Berichts ſich B in Sie geäußert haben Das dortige
Geſchrei über Koruwucher iſt das ſicherſte Mittel dieſen
Wucher hervorzurufen denn es verleibet dem
reellen Kaufmann die Luſt eung einzulaſſen und ſpielt dieſe Geſchäfte
unſoliden Perſonen in die Hände

Volkswirthſchaftliches

Vorber von neuen HandelsverträgenDer rer entralverband deutſcher Jnduſtrieller hat
über die Errichtung einer Stelle zur Vorbereitung des künftigen

wenAbſchluſſes von Handelsverträgen dem Präſidium desHandelstages Mittheilung e ßf Dieſe Vorſguer
ſollen auch dem Deutſchen Landwirthſchaftsr etwerden v hſchaftsrath unterbreitet

Für den deutſch ſpaniſchen Handel sverkehr iſt
eine dem Auswärtigen Amte zugegangene Mittheilung von
Wichtigkeit wonach die ſpaniſche r e Zollbehörden
angewieſen hat im Waarenverkehr mit Deutſchland bis auf
weiteres zum Nachweis des Urſprungs der deutſchen
Waaren das Formular anzuerkennen das einem kürzlich der
franzöſiſchen Regierung zugeſtandenen Formular entſpricht
Nach dieſem Formular braucht die Urſprungserklärung nicht
unbedingt von dem Produzenten oder Fabrikanten der Waare
ſondern ſie kann auch von dem Exporteur abgegeben werden
Die Zengniſſe können außer in der ſpaniſchen auch in fran
zöſifcher Sprache ausgeſtellt werden Endlich iſt auf dem
neuen Formular außer der behördlichen und konſulariſchen Be
glaubigung noch die Unterſchrift der deklarirenden Firma er
forderlich Uebrigens kann das bisher eingeführte Formular
neben dem neuen auch weiter benutzt werden

Ueber die Wirkung der Novelle zur Gewerbeordnung vom
5 Auguſt 1896 gegenüber dem von den Konſumvereinen
früher ausgeübten Schnapsausſchank berichten die Berl
Pol Nachr

Am 1 Januar 1897 iſt die Novelle in Kraft getreten Sie
ſcheint eine ſchnelle Wirkung ausgeübt zu So wird
von amtlicher Stelle aus über die bezüglichen Verhältniſſe in
ElſaßLothringen gemeldet daß infolge der Novelle die Zahl
der Schankſtellen der Konſumvereine eine erhebliche Minderung
erfahren hat Während am 1 Oktober v J noch 253 Schank
ſtellen bei Konſumvereinen im Lande beſtanden war die Zahl
am 1 Juli d J auf 71 herunter gegangen Der Erfolg der
geſetzgeberiſchen Aktion kann danach nicht beſtritten werden
und es wäre nur zu wünſchen daß auch in den anderen
deutſchen Landen ein erheblicher Rückgang ſich bemerkbar
gemacht hätte Das Beſtreben durch Bildung von Konſum
vereinen die Vorſchriften des S 33 der Gewerbeordnung über
den Betrieb der Schankwirthſchaft und den Kleinhandel mit
Branntwein zu umgehen war in den letzten Jahren insbeſondere
außer in Elſaß Lathringen in den preußiſchen Provinzen
Schleſien Rheinprovinz und HeſſenNaſſau ſowie in einzelnen
Theilen des Königreichs Sachſen aufgetreten

Ueber die Wirkung des Geſetzes in dieſen Gebieten liegen die

Ergebniſſe noch nicht vor 2
Sparkaſſenbücher und Steuerkredite Die

Deutſche Tabaksztg theilt eine Verfügung des Finanz
miniſters an eine Nordhäuſer Firma mit in welcher erklärt
wird daß Sparkaſſenbücher zur Sicherung von Zoll und
Branntweinſteuerkrediten in Zukunft nicht mehr an
genommen werden ſollen Ein Grund für dieſe Ver
fügung wird r mitgetheilt Die Nordhäuſer Firma be
abſichtigt dieſe Angelegenheit deren allgemeine Wichtigkeit auf
der Hand liegt weiter zu verfolgen Zu diefem Zweck dürftees von großem Intereſſe ſein zu wiſſen ob gleiche oder ähn

liche Fälle bereits an anderen Orten vorgekommen ſind und
ob in anderen Staaten Baden Württemberg ec gleiche Be
ſtimmungen beſtehen ob von dort gleiche oder gegentheilige
Fälle bekannt find

Gewerbeſteuer für Fabrikbetriebe nach Maß
abe der Kopfzahl der Arbeiter Aus der Dortm
tg iſt zu entnehmen daß die Behörden genehmigt haben

die Gewerbeſteuer in Hörde und Brackel umzulegen nach der
Kopfzahl der Arbeiter der Betriebe anſtatt nach der ſtaatlich
veranlagten Gewerbeſteuer Der Hörder Verein hat infolge
deſſen für jeden ſeiner 3634 Arbeiter in Hörde 13,33 M
Steuer und in Brackel für 702 Arbeiter je 18 M Steuer an
die Gemeinde zu entrichten Nach den gewöhnlichen Realſteuer
zuſchlägen würde der Hörder Verein zu zahlen be in Hörde
14,174 M 200 roäg in Brackel 928,80 M 180 Proz

F7 jetzt zahlen in Hörde 48,441 in Brackel

Zum Höchſtgewicht der einfachen Briefe macht die
Deutſche Tagesztg einen ſehr bedenklichen Vermittelungsvorſchlag indem fie meint es habe vieles für ſich eine

wiſchenſtufe des Portos von 15 Pfennig einzuführen für
e von 15 bis 20 oder 25 Gramm Gewicht 15 Pfennige

iſt allerdings weniger als 20 Pfennig Aber jede Verviel
fachung des Brieftarifs iſt an ſich vom Uebel Die Nachtheile
der tigen Tarifirung beſtehen auch nicht blos in dem höheren
Portoſatz ſondern in der Unſicherheit daß ſchon das
Gewicht gewöhnlicher Briefe anf Schreibpapier ſehr oft über
der Zehnpfennig Grenze liegt

Ueber Deportation nach den Schutzgebieten leit
artikeln einige Blätter Ein Prof Dr Bruck hatte in einer
Schrift die Deportation nach Deutſch Südweſtafrika
als Strafmittel empfohlen Flugs aber wirft in einer
Broſchüre Graf Joachim Pfeil die ganze gelehrte e
über den Haufen durch den einfachen Einwand daß die Sträf
linge in Südweſtafrika gar nicht gehindert werden könnten bei
nächſter v Gelegenheit zu entfliehen Dort würde ſchon
wegen der er n die Strafvollſtreckung viel koſtſpieliger
ein als in einem Zuchthauſe in Deutſchland Graf Joachiwden empfiehlt die Deportation nach dem Bismarck A

Dort würden allerdings die Sträflinge nicht kange am L
bleiben Auch würde die Ueberwachung daſelbſt nicht minder
ſchwierig ſein

Die r che und he ſ Eiſenbahnbetriebsemeinſchaft hat in den erſten vier Monaten des laufender
atsjahres eine Einnahme von 384,4 Millionen oder Mil

lionen mehr wie im gehen Zeitraum des Vorjahres zu ver
er ehabt Der Monat Juli erbrachte eine Einnahme vor

8 Millionen oder 5 Millionen mehr wie im Juli 1



folls der Plan verwirklicht wird

Ein Antrag auf Auflöſung des Vereins der Roh
zucker Fabriken ſteht auf der Tagesordnung der am
4 September ſtattfindenden ordentlichen Generalverſammlung
des Vereins

Die ſehr zahlreich beſuchte Wanderverſammlung deutſcher
und öſterreich ungariſcher Bienenwirthe deren Protektorat
die Kaiſerin Friedrich übernommen hat iſt am Sonnabend in
Wiesbaden vom Regierungspräſidenten von Tepper Laski mit
einer Anſprache eröffnet worden

Die ottiſche Heringsfiſcherei in der Nordſeehat h h dieſein Sommer als ein gänzlicher Fehlſchlag er
wieſen Eine Menge von Fiſcherboten ſind faſt gänzlich ohne
Fang in den heimathlichen Hafen zurückgekehrt Für die aufdas Proſperiren dieſes Gewerbes augewieſenen Jntereſſenten
kreiſe ſteht geradezu eine wirthſchaftliche Kalamität bevor

Verwaltung und Rechtspflege

Der Landrath von Puttkamer in Stolp hatte die
Beſch werde des Schmiedemeiſters Wegener gegen die von
dem Amtsvorſteher Rittergutsbeſitzer v Böhn verhängten
Strafen unterm 28 Mai d J mit dem Beſcheid zurück
gewieſen

Die Beſchwerde ſei erſtens verſpätet eingereicht ſodann
o aber auch in ſachlicher Hinſicht der Amtsvorſteher von

öhn vollkommen richtig und in den Grenzen ſeiner
Zuſtändigkeit gehandelt

Anders ſah freilich das Landgericht zu Stolp die Sache an
denn es entſchied am 9 Juli d J

Der Angeklagte Schmiedemeiſter Wegener habe lediglich
von einem ihm zuſtehenden Rechte Gebrauch gemacht ſeine
Angaben ſeien wahrheitsgemäß und er habe ſich bei Wahr
nehmung dieſes ſeines guten Rechtes auch keineswegs
r ar gemacht der Angeklagte ſei deshalb freizu
prechen

Die Städteordnung für die Provinz Heſſen
Naſſſau iſt am 4 Auguſt vom Könige unterzeichnet und ſoeben
amtlich veröffentlicht worden

Die Gnadengeſuche von acht Bonner Corps
ſtudenten die wegen Menſuren zu drei Monaten Feſtung
verurtheitt waren ſind abgelehnt worden

Jn der Angelegenheit des Berg manns Schröder
der bekanntlich wegen Meineids zu einer längeren Zuchthaus
ſtrafe verurtheilt worden iſt theilt der Vorw mit daß die
Nachricht über eine Begnadigung irrthümlich ſei Vielmehr ſeidie Entſcheidung über die Jreſlaſſang Schröder s auf längere

Zeit vertagt worden
Zu dem Taubenſchießen in Heiligendamm das

jetzt endgiltig verboten iſt bringt die Wochenſchrift Sport im
Bild in Nr 34 ein Porträttableau das die Schützen im An
ſchlag zeigt Die Namen der Schützen ſind angegeben wie folgt
1 Herr v Rochow 2 Graf Voß Schönau 3 Herr v Kahlden
4 Herr v Kranach 5 General v Hannecke 6 Hauptmann
Bauer 7 Herr v Tiele Winkler Charakteriſtiſch iſt auch daß
auf dem Bilde auch ein Gendarm zu ſehen iſt welcher gemüthlich
der Thierquälerei zuſieht

Schule und Kirche
Der Kultusminiſter hat Grundſätze zur Ausführung

der Beſoldungsaufbeſſerung für die mittleren und
höheren etatsmäßigen Beamten in der Kultusverwaltung auf
ſtellen und ſämmtlichen zum Geſchäftsbereich der letzteren ge
hörenden Behörden welche Beſoldungen für dieſe Beamten an
zuweiſen haben einſchließlich der Regierungen zuſtellen laſſen

egen Ausführung der Beſoldungsverbeſſerung für die Pro
feſſoren an den Univerſitäten ſowie für die Leiter und
Lehrer an den vom Staate zu unterhaltenden Lehranſtalten er
gehen beſondere Beſtimmungen

Ueber das Verfahren bei den Direktoren Ver
ſammlungen hat der Kultusminiſter in einem Erlaß ſich
wie folgt ausgeſprochen

a habe die Beobachtung beſtätigt gefunden daß die werth
vollſte Frucht der Direktorenverſammlungen nämlich gegen
ſeitige Anregung in dem erfriſchenden Verkehr mit gleich
ſtrebenden Berufsgenoſſen und Erweiterung der Anſchauungen
in mündlichem Gedankenaustauſche über amtliche Erfahrungen
in Gefahr iſt unter der Laſt eines umfangreichen Beiwerkes
zu verkümmern durch welches die Arbeitskraft einzelner ohne
entſprechenden Nutzen für die Sache ſelbſt ſtark in Anſpruch
genöommen ſogar die Verwerthung des Endergebniſſes geradezu
erſchwert wird Um dieſer Gefahr welche der an ſich ſehr
zweckmäßigen Einrichtung aus einer einſeitigen Entwicklung
droht rechtzeitig und wirkſam zu begegnen wolle das König
liche Provinzial Schulkollegium für die im dortigen Aufſichts
bezirke etwa ſtattfindenden derartigen Konferenzen folgende
S äynukte zur Geltung zu bringen ſich angelegen ſein
aſſen

1 Direktorenverſammlungen haben fortan nicht alle drei
ſondern alle vier Jahre ſtattzufinden und zwar ſind ſie in
ſolchen Jahren abzuhalten in welchen keine Verwaltungs
berichte fällig ſind

2 Für jede Direktorenverſammlung hat das betreffende
Provinzial Schulkollegium zu ſchriftlicher Vorbereitung in
der Regel nicht mehr als zwei beſtimmt begrenzte Aufgaben
von praktiſcher Bedeutung zu ſtellen bei deren Auswahl
unter Beibehaltung des bisher üblichen Verfahrens ihm die
Berückſichtigung der etwa von den Lehrerkollegien aus
gehenden Vorſchläge überlaſſen bleibt Dem Provinzial
Schulkollegium ſteht frei der Direktorenverſammlung
außerdem noch eine beſchränkte Zahl von Fragen des Schul
dienſtes für eine blos mündliche Erörterung vorzulegen
und dem Unterrichtsminiſter bleibt vorbehalten ſeinerſeits
S Pege zu ſchriftlicher oder zu mündlicher Behandlung
zu ſtellen

Heer und Marine
Der londoner Berichterſtatter der Birmingham Poſt will

aus vortrefflicher berliner Quelle erfahren haben daß
wiſchen der deutſchen und der chineſiſchen Regierung Verlin ſchweben wonach die geſammte chineſiſche
rmee und Marine von deutſchen Offizieren be

fehligt werden ſoll 77 Ohne Zweifel würden Rußland
Frankreich und ſicher Großbritannien Proteſt dagegen einlegen

Es gebe bereits über 200
deutſche Offiziere in der chineſiſchen Armee und Marine

Die Herbſtparade des Gardecorps findet nach den
neueſten Beſtimmungen nächſten Sonnabend in Gegenwart des
Königs von Siam und anderer Fürſtlichkeiten auf dem
Tempelhofer Felde ſtatt

Jn Detmold hat am Freitag die Vereidigung der
Truppen auf den Regenten ſtattgefunden Die Rachricht

e bereits in der Senne erfolgt ſei beruhte auf falſcher
eldung

Parteinachrichten

Auf die vielerörterte Unterredung Bismarck s mit
Windthorſt kemmen die Hamb Nachr nochmals zurück
und ſagen

Wenn es richtig iſt daß 1890 an maßgebender Stelle der
Wunſch beſtand die ariſtokratiſchen Elemente des

Centrums zu gewinnen wird es begreiflich daß Windthorſt
das Bedürfniß hatte zu verſuchen ob durch Verhandlungen
mit Bismarck eine Rückendeckung gegen ſolche Beſtrebungen zu
erreichen wäre Bei ſeinen Beziehungen zu Bismarck hätte
Windthorſt keines Vermittlers für die Anknüpfung von Ver
handlungen bedurft wenn Windthorſt nicht etwa Neben
abſichten mit dieſem Umweg verband

Wie Fürſt Bismarck ſich zu dem Bunde der Land
wirthe und zu verſchiedenen Parteien ſtellt erſcheint der
KreuzZtg nach den neueſten Aeußerungen des Fürſten Bis

marck noch nicht genügend geklärt Man müſſe weitere Kom
mentare von berufener Stelle etwa den Hamb Nachr ab
warten

Bruder Miquel und Bruder Liebknecht Abg
Liebknecht erzählte am Donnerstag in einem Vortrage den er
in Frankfurt a M in einer ſozialdemokratiſchen Verſammlunhielt daß er einſtmals mit Mi quel als rother Kommuniſt

Brüderſchaft gemacht habe Liebknecht meinte auch man
habe ſich gehütet ihn im Tauſchprozeß als Zeugen zu laden
denn er wäre vielleicht imſtande geweſen über die
Hintermänner Normann Schumann s einige Aus
kunft zu geben

Kolonialangelegenheiten

Dem Kolonialrath werden nach der Deutſchen Kolonial
zeitung bei ſeinem nächſten Zuſammentreten eingehende Mit
theilungen über das noch bisher geheim gehaltene Ueberein
kommen zwiſchen Deutſchland und Frankreich be
treffs Togo s gemacht werden

Zu einem gemeinſamen Vorgehen gegen die hotten
tottiſchen Räuberbanden haben ſich die deutſchen
und engliſchen Behörden in Südweſtafrika geeinigt

Ansland
Die Beilegung des bulgariſchöſterreichiſchen

Zwiſchenfalls
Nach dem Abbruch der Beziehungen zwiſchen Oeſterreich

Ungarn und Bulgarien hatte Fürſt Ferdinand den Geſchäfts
träger in Petersburg Dr Stantſchiow nach Wien um
eine Beilegung der Mißhelligkeiten zu verſuchen tantſchiow
war früher bulgariſcher Vertreter in Wien und erfreut ſich
eines guten Leumundes Er hatte mehrere Unterredungen mit
dem die Geſchäfte des Wiener Auswärtigen Amtes
gegenwärtig führenden Sektionschef Grafen Welſersheimb
wegen des Ausgleiches der zwiſchen beiden Regierungen vor
handenen heiklen Angelegenheiten Nunmehr hat Stoilow auf
Grund der ihm aus Sofia zugekommenen Jnſtruktionen die
formelle Erklärung abgegeben daß die im vBerliner
Lokalanzeiger vom 31 Juli d J veröffentlichte Erklärung
Stoilow s von dem koburgiſchen Korreſpondenten des genannten
Blattes weſentlich entſtellt wiedergegeben worden ſei Eine
verletzende Abſicht gegen Oeſterreich Ungarn und das Kaiſerhaus
habe ihm vollkommen fern gelegen und er könne daher die
fragliche Publikation als ſeinen Geſinmingen durchaus nicht ent
ſprechend nur lebhaft bedauern Als Grund der verzögerten
Abgabe dieſer Erklärung wurde bulgariſcherſeits die Ab
weſenheit Stoilow s von Sofig und die durch mangelhafte und
verſpätete Jnformationen verurſachten Mißverſtändniſſe an
gegeben die mit Rückſicht auf die Wichtigkeit und heikle Natur
des Falles den bulgariſchen Miniſterpräſidenten gezwungen
hatten die Regelung der Angelegenheit bis zur Rückkehr nach
Sofia zu verſchieben Infolge der vorſtehenden offiziellen
Erklärung welche dem von der öſterreichiſchungariſchen Regie
rung geſtellten Verlangen Genüge leiſlet darf der durch die
oben erwähnte Veröffentlichung hervorgernſene Zwiſchenfall als
abgeſchloſſen betrachtet werden Uebrigens wird durch die Bei
legung der Sache das Verhältniß des Fürſten Ferdinand zum
Hofe in Wien wenig gebeſſert werden da man in der Hof
burg von dem Koburger abſolut nichts wiſſen will Einen
letzten Verſuch in Wien empfangen zu werden ließ Fürſt
Ferdinand vor mehreren Wochen durch Stoilow unternehmen
Auf der Durchreiſe nach Koburg begriffen verweilte Stoilow
einige Zeit in Wien und bemühte ſich im Auftrage des Fürſten
ſehr lebhaft die entſcheidenden Stellen zu bewegen daß ſie
einen Empfang des Fürſten beim Kaiſer durchſetzen Die
präziſe Antwort lautete überall Nein Fürſt Ferdinand wird
in der Wiener Hofburg nie mehr empfangen werden
Stoilow reiſte mit dieſem Beſcheide nach Koburg traf dort
mit dem Fürſten zuſammen und wenige Tage nachher ge
langte das bekannte Jnterview Stoilow s an die Oeffentlichkeit
Herr Stoilow iſt ein Handlanger des Fürſten was er ge
ſprochen das hat er im Auftrage ſeines Herrn gethan ihn
dafür verantwortlich zu machen wäre un zerecht Man geht
gewiß nicht fehl mit der Annahme daß Bulgarien ſchließlich
den entſchuldigenden Schritt in Wien auf einen energiſchen
Hinweis aus Petersburg hin gethan hat

Die Ruheſtörnngen in Böhmen
Die Aufregung in Böhmen nimmt immer größere Dimen

ſionen an und hat ſchon wiederholt zu erbitterten Kämpfen
und Gewaltthätigkeiten geführt Jn Pilſen erläßt die Be
zirkshauptmannſchaft einen Aufruf worin unter Hinweis
auf die bisherigen mit Schädigung fremden Eigenthums ver
bundenen Exceſſe das Publikum zur Mitwirkung behufs Auf
rechterhaltung öffentlicher Sicherheit aufgefordert wird Sonn
abend Vormittag excedirte vor dem Gebäude des deutſchen
Schulvereins eine Rotte halbwüchſiger Burſchen und warf die
bisher verſchont gebliebenen Fenſter ein Ein 277 wollte einen
Steinwerfer feſtnehmen wurde aber von einer raſch anwachſenden
Menge umringt und mußte mühevoll in das Gebände und über
eine Maner in die Nebengaſſe flüchten Die Stadt war von 4 Uhr
nachmittags bis 11 Uhr nachts militäriſch beſetzt Nach 11 Uhr
wurde ein Patrouillendienſt eingerichtet Um 9 Uhr abends
wurden in der Druckerei der Pilſener Zeitung die Fenſter
eingeſchlagen die Thäter entkamen jedoch Die Bezirkshaupt
mannſchaft veröffentlicht im Einvernehmen mit der Gemeinde
vertretung eine Kundmachung welche die Schließung der
Hänſer um 9 Uhr abends verfügt Anſammlungen verbietet
und die Hausväler verpflichtet die Geſellen und Gehilfen von
7 Uhr abends ab zu Hauſe zu halten Jm Laufe des Tages
wurden im ganzen 29 Verhaftungen wegen Widerſetzlichkeit
vorge nommen Die Nachrichten über Unruhen in den
Baracken ſind unbegründet eine Schließung von Gaſt
häuſern iſt von dem Gemeinderathe nicht angeordnet worden
Da die Einberuſer der geſtrigen Deutſchen Verſamm
lungen in Aſch erklärten den von der Behörde e
Bedingungen nicht entſprechen zu können wurde die Abhaltung
der Verſammlungen unterfagt Mit der Eiſenbahn trafen
vormittags etwa 500 Perſonen ein welche unter Abſingung
der Wacht am Rhein die Stadt durchzogen Jm Laufe des
Vormittag fanden nur vereinzelte Anſammlungen ſtatt Kleine
Trupps begaben ſich nach dem jenſeits der öſterreichiſchen
Grenze gelegenen bayeriſchen Dorfe Wildenan kehrten jedoch
da ſie von den bayeriſchen Behörden zurückgewieſen wurden
am Nachmittag wieder zurück Dieſſeits der öſterreichiſchen

Grenze wurde Halt gemacht mehrere Reden wurden gehalten
Mit Rückſicht auf das aggreſſive Vorgehen der Menge gegen
die Beamten der Statthalterei rückte die Gendarmerie vor
ohne jedoch von den Waffen Gebrauch zu machen

Die Lage in Jndien
Obwohl engliſche Situgtionsberichte aus Jndien den Stand

der Dinge in minder beunruhigender Weiſe darſtellen als man
auf Grund der erſten Alarmtelegramme anzunehmen geneigt
war ſo vermögen ſie doch über den tieſen Ernſt der Geſammk
lage nicht hinwegzutänſchen Die Schilderhebung der Afridis
bildet den dunkelſten Punkt in dem ohnehin ſchon mehr als
trüben indiſchen Situgationsbilde und daß General Blood
ſeinen Vormarſch in das aunfſtändiſche Gebiet bis jetzt un

ehindert hat fortſetzen können beweiſt wenig zu Gunſten einerhoſfnungsrolleren Auffaſſung der Geſammtkonjunktur Man

ſteht allem Anſchein nach erſt im Beginn der Entwickelung und
niemand vermag zu ſagen welchen Weg dieſelbe im weiteren
Verfolg ihres Laufes einſchlagen wird Die Offiziere welche
in den nordweſtlichen Grenzbezirken Jndiens gedient haben und
mit den dortigen Verhältniſſen vertraut ſind betrachten den
Abfall der Afridis als ein hochernſtes Symptom Dieſer Berg
ſtamm hatte ſich bis jetzt immer durch ſeine Loyalität hervor
gethan und während des erſten Krieges gegen Afghaniſtan
konnte ihm die engliſche Heerführung ſogar die Bewachung
des Klybergpaſſes anvertrquen Die nunmehrige Schilderhebung
der Afridis ſcheint wie ein Lauffeuer gewirkt zu haben Ein
Bergſtamm nach dem andern pflanzt die Fahne des Aufruhrs
auf und es unterliegt ſchon jetzt keinem Zweifel daß England
am Vorabend ſehr ernſter Verwickelungen an der indiſchen
Nordweſtgrenze eventuell gar eines regelrechten Krieges gegen
Afghaniſtan ſteht Ob der Aufruhr der Bergvölker aus
ſpontanen Urſachen erwachſen oder das Reſultat einer von
langer Hand vorbereiteten Aktion iſt welche bezweckt das
mohammedaniſche Bevölkerungselement gegen das engliſche Joch
mobil zu machen entzieht ſich ſo wird offiziös aus Berlin ge
ſchrieben einſtweilen noch der Beurtheilung Jn London will
man nicht zugeben daß man es mit einem Komplot zu thun
habe deſſen Fäden bis nach Konſtantinopel reichen ſondern
ſchreibt die in Rede ſtehenden Verwickelungen den Jmpulſen
eines örtlich begrenzten Fanatismus zu ohne doch leugnen zu
können daß das mohammedaniſche Prieſterthum ſeine Hand im
Spiele hat Hier iſt aber gerade der ſpringende Punkt der
ganzen Komplikation deſſen Tragweite um ſo größer erſcheint
wenn man bedenkt daß die ganze islamitiſche Welt ſich im
Zuſtande hochgradiger Gährung befindet und England als den
Anſtifter alles Uebels haßt das der Sache des Propheten
droht Für die engliſche Suprematie in Jndien iſt es daher
geradezu eine Exiſtenzfrage daß die Erhebung der Bergſtämme
unterdrückt werde ehe ſie nach Afghaniſtan überſpringt und
England in einen langwierigen ernſten Grenzkrieg verwickelt
Die fieberhaft betriebenen Rüſtungen die beſchloſſene Ver
ſtärkung der indiſchen Armee durch eine Anzahl engliſcher Jn
fanterie Kavallerie und Artillerieregimenter beweiſt zur
Genüge daß man ſich in London der Schwere der Kriſe
bewußt iſt und alles daran ſetzt die Poſition an der indiſchen
Nordweſtgrenze intakt zu behaupten

Die Lage im Orient
Die Vermuthung daß die bei den Friedensverhand

lungen über die Räumung Theſſaliens neuerdings hervor
getretenen Meinungsverſchiedenheiten zwiſchen England und den
übrigen fünf Großmächten beglichen werden ohne daß es zur
Sprengung des europäiſchen Konzerts kommt gewinnt an
Boden So erfährt Daily Tel über Wien es dürfte
zwiſchen England und den übrigen Mächten eine Verſtändigung
erzielt werden Die Times allerdings greift deu Gedanken
Großbritannien könnte ſich vom europäiſchen Konzert trennenauf und ſucht Lord Salisbury in ſeinem Widerkande gegen

den deutſchen Vorſchlag mit einem Ausfall gegen Berlin zu
beſtärken Die Meldung des Blattes daß die ottomaniſche
Bank 1 Mill Francs als Theilzahlung auf die griechiſche
Kriegsentſchädigung beſchaffen wolle iſt bisher ohne
Beſtätigung geblieben ebenſo eine andere Meldung nach der
die Griechen in Paris eine weitere Million aufgetrieben hätten
Bisher haben ſich ſolche Nachrichten immer nachträglich nicht
bewahrheitet Wenn aber jetzt wider Erwarten das Gegentheil
eintreten ſollte ſo müßte das nur ſehr erfreulich erſcheinen
weil die Türkei leichter zu ihrem Gelde kommen würde und auch
die Ausſicht der griechiſchen Glänbiger nicht verſchlechtert werden
würde Wenn aber die Times hinzufügt daß durch dieſe
Geldbeſchaffung die Lage verbeſſert ſei nachdem ſie hauptſäch
lich durch das Betreiben Deutſchlands ganz un
geeignete Gelegenheiten zur Verbeſſerung der Stellung deutſcher
Beſitzer griechiſcher Schuldtitel zu benutzen und die d des
Sultans zu gewinnen eine Verſchlimmerung erfahren haben
ſo ſagt die Times wider beſſeres Wiſſen die UnwahrheitDas Biatt weiß ganz genau daß Deutſchland nicht allein zu

Gunſten der deutſchen Glänbiger eingeſchritten iſt ſondern daß
die den deutſchen Gläubigern zu theil werdenden Vortheile
ſelbſtredend auch allen anderen zufallen unter denen ſich nichtwenig Engländer befinden Wein irgend etwas die Lage

augenblicklich erſchwert hat ſo iſt es nur die plötzliche Weige
rung Englands denjenigen Feſtſetzungen beizutreten die auch
ihr eigener Botſchafter in Konſtantinopel zuerſt als durchaus
gerecht anerkannt und gebilligt hat

Die Admirale des europaiſchen Geſchwaders vor Kreta haben
einer Meldung aus Kaneg zufolge eine militäriſche Juſtiz
kommiſſion eingeſetzt Sie iſt zuſammengeſetzt aus dem
Franzoſen Van den Brock als Vorſitzenden ſowie je einem
Ruſſen Deutſchen Jtaliener Engländer und Oeſterreicher als
Mitglieder Dſchewad Paſcha hat es unterlaſſen auch einentärtſchen Offizier für die Kommiſſion zu deſigniren Jn einer

Bekanntmachung der Admirale wird ausgeführt die außer
ewöhnliche Loge und der Mangel einer Juſtizbehörde die im
tande wäre Attentate gegen die internationalen Truppen zu

unterdrücken hätte die Einſetzung der militäriſchen
miſſion erforderlich gemacht Heute werden in Galata die
unterbrochenen militäriſchen Märſche wieder aufgenommen
werden Die Beſetzung von Galata ſeitens der Engländer iſt
verſchoben worden Die Aufſtändiſchen nahmen Kandig am
Donnerstag

OeſterreichUngarn
Badeni s Ausgleich svorſchläge finden ber Tſchechen

und Deutſchen gleichmäßig wenig Entgegenkommen Die
wiener Blätter kündigen an die deutſchböhmiſchen Abgeord
neten würden heute in Prag beſchließen die Einladung des
Grafen Badeni zur Ansgleichskonferenz abzulehnen Der ver
faſſungstreue Großgrundbeſitz dürfte eventuell an der erſten
Konſerenzſitzung theilnehmen Bisher haben auf die Einladung
zu der VertrauensmännerKonferenz wie das wiener Fremden
blatt meldet zuſtimmend geantwortet Oberſtland marſchall
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Fürſt Lobkowitz und Graf Buquoy namens des konſervativen
Großgrundbeſitzes Graf Thun namens des verfaſſungstreuen
Großgrundbeſitzes und Abgeordneter Herold namens der frei
ſinnigtſchechiſchen Partei

Das öſterreichiſche Reichsgeſetzblatt veröffentlicht die Ver
ordnung des Juſtiz miniſteriums über die Amts
tracht für richterliche und ſtaatsanwaltſchaftliche Beamte und
eine Verordnung über den richterlichen Vorbereitungs
dienſt durch welche der dreijährige Vorbereitungsdienſt für die
Richteramtsprüfung geregelt wird

Jn Trieſt wurde am Sonnabend vor dem Erkenntnißgericht
nach dreitägiger Verhandlung gegen 21 bei dem Bau der Hoch
ofenanlage in Servola beſchäftigt geweſene Arbeiter wegen der
gegen italieniſche Arbeiter am 5 Juli in Servola verübten
Gewaltthätigkeiten das Urtheil gefällt 18 erhielten
Kerkerſtrafen von 9 Monaten 3 wurden freigeſprochen

Belgien
Das neue Bürgerwehrgeſetz hat einen diplomatiſchen

Streit hervorgerufen England und Frankreich legten Ver
wahrung ein gegen die Beſtimmung welche ihre Staats
angehörigen zwingt in Belgien Bürgerwehrdienſte zu leiſten
Die deutſche Kolonie ruft gleichfalls den Schutz der Reichs
regierung an

Frankreich
Die Regierung ſoll dem Soir zufolge bei der Umwandlung

der gegenwärtigen Kanonen in Schnellfeuergeſchütze das
Syſtem Humbert anzunehmen beabſichtigen

Der pariſer Ganlois publizirt eine von dem gegen
wärtigen Unterrichtsminiſter verfaßte Alliance franco russe
betitelte Geſchichte des Verhältniſſes Frankreichs zu Rußland
im letzten Decennium Die Tendenz dieſer höchſt ſubjektiven
Darſtellung iſt offen antideutſch die Ausdrücke ſind mitunter
ſehr ſtark beiſpielweiſe ſpricht der Verfaſſer von einer Schreckens

im Elſaß von unverſchämter Spionage Deutſchlands
Frankreich und dergleichen

Jtalien
Anläßlich des geſtrigen Jogachimstages e der Papſt in

ſeiner Privatbibliothek 15 Kardinäle zahlreiche Biſchöfe Prälaten
und Deputationen katholiſcher Geſellſchaften mit denen er ſich
ſämmtlich unterhielt Der Papſt befragte dabei mehrere Kardinäle
über die Werke und die Kundgebungen der Katholiken in den
verſchiedenen Ländern und erkundigte ſich insbeſondere bei dem
Kardinal Steinhuber über die Caniſiusfeier in der Schweiz und
in Deutſchland Die Unterredung dauerte über eine Stunde
alsdann zogen die Kardinäle bei dem Papſte deſſen aus
gezeichnetes Ausſehen lebhafte Sprachweiſe und vorzügliches
Gedächtniß alle in Erſtaunen ſetzte vorüber und brachten ihm ihre
Huldigung dar

Spanien
Angiolillo der Mörder Canovas wurde mittels der

Garotte des Würgeiſens hin gerichtet Zwei Stunden
vor der Exekution hatte er einen langen Brief von ſeiner
Mutter erhalten den er las ohne jedoch eine beſondere
Gemüthsbewegung zu K Während Angiolillo die 24
Stufen zu dem die Gefängnißmauern hoch überragenden
Schaffot obwohl er eine Eiſenkugel nachſchleppte ohne Hilfe
des Henkers emporſtieg ſprach er verworrenes Zeug meiſt
S che Citate

ort zu ſprechen es wurde ihm geſtattet doch nicht als Anſprache an die Tauſende welche außerhalb des Gefängnißhofes

Angiolillo rief auf der Bank ſitzend

ben angelangt verlangte er noch ein einziges

dem Vorgang zuſahen
während er gebunden wurde Germinal bekanntlich der
Titel eines Zola ſchen Romans der ſich mit der Darſtellung
ſozialer Kämpfe befaßt Der Henker erfüllte Angiolillo s letzte
Bitte ihm den ſchwarzen Schleier vor der Exekution nicht über
das Geſicht zu werfen Nach anderthalb Kurbeldrehungen war
die in beendet und der Tod konſtatirt Bis Sonnen
untergang blieb der Leichnam auf der Richtſtätte und wurde
dann auf der Selbſtmörderabtheilung außerhalb des Kirchhofs
begraben

Großſtbritannien
Die außerordentliche maritime Machtentfaltung

Englands im Mittelmeer belaſtet die Stationen in Malta
und Gibraltar mit einer weit größeren Maſſe von Reparaturen
als dieſelben innerhalb der normalen Friſten zu bewältigen ver
mögen Die Folge davon iſt daß zahlreiche und wichtige
Arbeiten auf unbeſtimmte Zeit ſehr zum Schaden der Kriegs
verwendbarkeit der nothleidenden Schiffe vertagt werden müſſen
Seitens der Dockverwaltungen im Mittelmeer ſind dringende
Geſuche um Entſendung von Schiffsarbeitern nach Hauſe ge
richtet worden Aber in England herrſcht jetzt ebenfalls Knapp
heit an ſolchen Arbeitern da die umfaſſenden Schiſfsneubauten
alles geſchulte Perſonal der betreffenden Branchen in Anſpruch
nehmen Unter dieſen Umſtänden bleibt den engliſchen Schiffs
Commandeuren nichts übrig als die unbedingt nothwendigen
Reparaturen ſo gut es gehen will proviſoriſch von den Mann
ſchaften an Bord ſelbſt vornehmen zu laſſen Die Preſſe fordert
aus dieſem Grunde aber mit allem Nachdruck die ungeſäumte
Erweiterung der mittelmeeriſchen Docks und ſonſtigen Anlagen
zu Schiffsreparaturzwecken

Nußſtland
rinz Louis Napoleon der als Oberſt bei einem

ruſſiſchen Garderegiment dient ſoll den ihm vom Kaiſer
Wilhelm angebotenen Orden a n haben unter dem
Vorgeben ſein Armeerang ſei zu beſcheiden für eine ſo hohe
Auszeichnung

Wie verlautet wird die Kaiſerin Wittwe von NRuß
land die angeblich dem deutſchen Kaiſer in Petersburg ausdem Wege iſt auch Herrn Faure nicht ſehen ſondern

Tun l fahrt den e a S r reen eißt ſie werde im September ihren krankeohn den Thronfolger in Abas Tuman beſuchen en

e Aſieninem amtlichen Telegramme aus Manila zufolge grider Häuptling r am Sonntag San Rafaci W wegt
jedoch von den Spaniern mit beträchtlichen Verluſten zurück
geh agen Jn mehreren Zuſammenſtößen hatten die Spanier

Todte und 24 Verwundete die Aufſtändiſchen 87 Todte Jn
den Hospitälern befinden ſich 3149 Kranke

Afrika
Der Volksraad in Transvaal bewilligte 180,000 Pfund

Sterling zur Unterſtützung der Pächter welche durch die
Rinderpeſt Verluſte erlitten haben Weiter beſchloß er ein
Bris über einen Antrag zu berathen welcher die Regierung

r Südafrikanijchen Republik auffordert über die jüngſten Er
klärungen Chamberlain s im J Parlamente Aus
kunft zu geben Mehrere einſlußreiche Mitglieder des Volksraad
Furren keine auswärtige Macht habe das Recht der Suzeränität

r Transvaal

Mittel und Südamerika
Die Aufſtändiſchen in Montevideo verlangten bei den
iedensverhandlungen die Kontrolle in 6 Departements während
c ſolche nur in 3 Departements zugeſtehen will

Die Aufſtändiſchen lehnten dieſe Bedingungen ab Die Feind
ſeligkeiten ſind wieder aufgenommen worden

Vermiſchtes
Akta des Magiſtrats zu Freyburg betr Polizey Auf

ſicht über den Dr Friedrich Ludwig Jahn Nach einer
Kabinetsordre vom 3 April 1825 ſollte Dr Jahn der vorher
ſchon mancherlei Maßregeln erduldet hatte unter polizeilicher
Aufſicht bleiben Am 16 Juni konnte der Freyburger Magiſtrat
mittheilen daß Dr Jahn mit ſeiner Gattin einem zehnjährigen
Knaben und einem Dienſtmädchen in Freyburg eingetroffen
den Reiſepaß abgegeben und ſich bei dem Schneidermeiſter
Sachſe einlogirt habe Kurz nachher giebt der Landrath des
Querfurter Kreiſes dem Magiſtrat die Direktiven wie die
Polizei Aufſicht zu handhaben ſei dieſelbe darf nicht ſo weit
ausgedehnt werden daß die Ortsbehörde jeden ſeiner Schritte
wahrnimmt es genügt wenn er im allgemeinen beobachtet und
darauf die Aufmerkſamkeit gerichtet wird mit wem er im öffent

en Verkehr ſteht und ob namentlich junge Leute Studios
ehrer oder Zöglinge der nahen gelehrten Anſtalten ſich häufig

bei ihm einfinden Von dem Treiben des p Jahn und ſeinem
Betragen wenn es nicht Anlaß giebt ſofort ſpeziell zu be
richten iſt quartaliter Anzeige zu machen Am 15 Aug hielt
es der Landrath für nothwendig an den Magiſtrat das Erſuchen
zu richten beſonders aufmerkſam zu ſein für den n daß
Jahn nach Roßleben Kloſterſchule befindet ſich daſelbſt reiſen
ſollte ihm hierzu keinen längeren Urlaub zu geben Jm erſten
Quartalsbericht meldet der Magiſtrat daß Jahn ſehr ein
gezogen lebt ſich ruhige verhält und unſeres Wiſſens mit Nie
mand im öffentlichen Verkehr ſteht und keine Schüler c ſich bei
ihm einfinden Den am 1 Jan 1826 fälligen Bericht glaubt
ſich der Magiſtrat ſchenken zu können wird aber am 6 März
vom Landrath an denſelben erinnert worauf der Magiſtrat
unter dem 10 März meldet daß nichts Nachtheilig es über
Jahn zu berichten ſei Dieſe fortwährenden Berichte über den ſich
mehr und mehr der Sympathie der Dre Bürger erfreuenden
Herrn Profeſſor Jahn welchen Titel auch der Magiſtrat ſtets
gebraucht paſſen ſchließlich der Freyburger Stadtobrigkeit nicht
mehr und ſie fragt am 1 April 1826 an ob es nicht genüge da
Jahn in ſeinem ruhigen unverdächtigen Verhalten fortfahre,
jährlich oder halbjährlich zu berichten Der Landrath geſtattet
daß nur am Schluß des Jahres Bericht einzuſchicken ſei es
wäre denn daß Jahn ſein Benehmen ändere ſich in dieſer
Hinſicht als verdächtig und unruhig bewieſe in welchem Fall
unverzüglich Bericht zu erſtatten ſei Doch waren es außer demPiagiſtrat noch andere Perſonen die ſich berufen glaubten Jahn

zu überwachen und offen und anonym der Regierung in
Merſeburg Denunziationen einſchickten Einer ſolchen hatte
es Jahn jedenfalls zu danken daß er am 29 Oktober 1828 Frey
burg verlaſſen und ſeinen Wohnſitz in Cölleda aufſchlagen
mußte Dem Magiſtrat in Freyburg wird erſt nach Jahn s Ab
reiſe mitgetheilt daß der Miniſter des Jnnern angeordnet habe
daß Jahn Freyburg verlaſſen und einen anderen von Uni
verſitäten und Gymnafien gehörig entfernten Aufenthalt
wählen ſolle, mit Erlaubniß des Landraths habe er Cölleda
gewählt Hier blieb Jahn bis September 1835 da wird ihm
der Aufenthalt in Freyburg wieder geſtattet Der Miniſter des
Jnnern hält nochmals für nöthig der Regierung in Merſeburg
Anweiſung über Jahn s Beaufſichtigung zu geben beſonders ſei
darüber zu wachen mit welchen Perſonen er verkehre und mit
wem er in Korreſpondenz ſtehe jedoch ohne daß der Dr Jahn
durch ſolches unnöthig beläſtigt oder ſonſt Aufſehen erregt werde
Die Berichte ſind nun wieder vierteljährlich einzuſenden Jn
den nächſten fünf Berichten kann der Magiſtrat nur mittheilen
daß ſich Jahn größtentheils mit Lektüre und ſchriftſtelleriſchen
Arbeiten beſchäftige nur am 4 Jannar 1838 meldet der Magiſtrat
daß ſich 8 junge Leute ſoviel ſich habe ermitteln laſſen
Studenten bei Jahn aufgehalten Nach der Thronbeſteigung
Friedrich Wilhelm s VI fragt der Magiſtrat an ob durch die
Amneſtie auch die Polizei Aufſicht über Jahn aufgehoben was
unter dem 31 Oktober 1840 beſtätigt wird

Auch ein Manöver Jdyll Der Jen Ztg wird ausHanau berichtet Eigenartige Zuſtände beſtehen in der Kaſerne
u Hanau wo ein Theil des im Manbbver befindlichen 5 Thür

Jnfanterie Regiments Nr 94 Großherzog von Sachſen unter
gebracht wurde Bald nach ihrer Ankunft in der Kaſerne fanden
die 94er dort verſchiedene von den ſonſtigen Bewohnern derſelben
urückgelaſſene Gegenſtände die ſie nicht erwarteten wie bede wird ſogar ein Gewehr Außerdem war das ganze
evier in ungkaublicher Weiſe verwanzt ſo daß man nicht

etwa an verſteckten Stellen ſondern ganz offen in den MatratzenNeſter von 50 und mehr Stück dieſer wenig appetitlichen Haus
thiere vorfand Von einer Ruhe war unter dieſen Umſtänden
natürlich für einen großen Theil der Mannſchaften nicht zu
denken Viele ſchliefen auf den Tiſchen und zuſammengeſetzten
Schemeln andere kampirten unter freiem Himmel auf dem Hofe
um vor den braunen Blutſaugern ſicher zu ſein Und das zu
einer Zeit die an die Kraft des Soldaten große Anforderungen
ſtellt Jn dankenswerther Fürſorge für ihre Untergebenen
haben die Vorgeſetzten ſofort Schritte eingeleitet um dieſem
Zuſtande ein Ende zu machen und nachdem in der Nacht zum
Dienstag in mitternächtiger Stunde der Brigadier ſämmtliche
Reviere durchgegangen war und dort die verſchiedenen Formen
der Nachtruhe in Augenſchein genommen ſiedelten die 94er
Dienstag nachmittag wieder in die alten Bürgerquäartiere über
und der alte ehrliche Ben Akiba iſt Lügen geſtraft Denn das
iſt ſicher noch nicht dageweſen daß Militär die Kaſerne eines
anderen Truppentheils aus dieſem Grunde verlaſſen hat Vor
der Rückkehr nach den Bürgerquartieren ſchüttelte der Haupt

mann einer Kompagnie auf dem Paradeplatz coram publico jedes
Stück der Ausrüſtung einzeln durch und ließ darauf ſeine

r ein reinigendes Bad in den Fluthen des Main nehmen
ie Wirthsleute hießen die zu ihnen zurückkehrenden Soldaten

fröhlich willkommen

Zum Fall Reuſing Fiſcher Der Aſſiſtenzarzt an der
chirurgiſchen Klinik in Bonn Dr Reuſing der den
Aſſiſtenzarzt Dr Fiſcher im Duell erſchoß iſt jetzt von
dem zuſtändigen Corpsgericht abgeurtheilt worden Die
Strafe ſoll zwei Jahre Feſtung betragen Das Schwur
gericht welches urſprünglich mit dieſer Sache befaßt
wurde hatte ſich bekanntlich für unzuſtändig erklärt weil
Reuſing Aſſiſtenzarzt in Reſerve iſt das Urtheil des Corps
gerichts bedarf noch der kaiſerlichen Beſtätigung

Der Schwetzer Fall Die Unterſuchung wegen des Vor
falles der ſich am Tage der Schwetzer Reichstagswahl
in einem Eiſenbahnabtheil vierter Klaſſe der Bahnſtrecke Schwetz
Terespol ereignete und wobei der Lehrer und Botaniker
Grütter ums Leben gekommen war iſt nunmehr abgeſchloſſen
Die Anklage gegen die vier in Unterſuchungshaft befindlichen
Perſonen wird vorausſichtlich auf Körperverletzung mit
tödtlichem Erfolge lauten Die Sache gelangt in der am
29 Sept bei dem Landgericht zu Graudenz beginnenden Schwur
gerichtsperiode zur Verhandlung

Eiſenbahnunglück Der von München kommende Schnell
zug Nr 105 überfuhr Sonnabend mittag in Freilaſſing
das Perronſignal und fuhr dem Perſonenzug Nr 877 in die
Seite Fünf Perſonen des Perſonenzuges würden ſchwer verletzt eine von ihnen iſt bereits geſtorben von den aſſen des

Schnellzuges wurde einer leicht verletzt Mehrere Wagen ſind
zertrümmert Nach weiteren Meldungen wurde der Direktions
adjunkt Moritz Beyll aus Wien getödtet ſchwer verwundet
wurden Frau Amna Beyll und der Privatbeamte Siegfried
Zet aus Wien leicht verwundet wurden die Tochter des

irektionsadjunkten Beyll Wilhelmine p Frau Thereſe
Dittenberger aus Wien und Frau Maria Scharf aus Salzburg

Von einem weiteren Eiſenbahnunglück wird amtlich ge
meldet Der ren 613 r ſtieß geſternSonuabend den 21 bei der Einfahrt in die Station Bru
bei München auf die auf dem Hallengleiſe über den Kreuzungs

block etwas hinausſtehende Maſchine des Zuges 2112

erlitten fünf Reiſende unbedeutende Kontuſionen Der Zugführer
des Zuges 613 fiel durch den Stoß vom Bremsſitze des Dienſt
wagens herab und verlor das Bewußtſein erlitt jedoch keine
Verletzungen

Reblausevidemie Bei Langenlonsheim iſt an 850
Weinſtöcken die Reblaus konſtatirt worden 10,000 Stöcke müſſen
im Umkreiſe vernichtet werden Die Behörde trifft alle möglichen
Vorſichtsmaßregeln

Schwierige Sache Der Berichterſtatter eines oſtſchweize
riſchen Blattes ſchreibt Es laſtet ein ſchweres Verhängniß
über unſerem politiſchen Leben das nicht allein todt iſt ſondern
auch Wege wandelt welche vor wenig Jahren noch undenkbar
waren Sonderbares Leben

Aus den Schatzkammern der Erde Jn den Gewäſſern
zwiſchen Lindenäs und Flekkefjord im ſüdlichen Norwegen
hat man große Mengen Kieſelguhr entdeckt Ein Lehrer
Hans Halvorſen hat auf eigene Hand einen Komplex von etwa
100 Gewäſſern geſammelt und darauf ſeine Gerechtſame an eine
engliſch norwegiſche Geſellſchaft The Farſund Guhr Works,
verkauft Die Geſellſchaft veranſchlagt die Mengen an Kieſelguhr
auf 30 Millionen Tons und hat ſich verpflichtet 2,500,000 Kronen
an die Beſitzer der Gewäſſer auszuzahlen ſobald die Re
gierung die erforderliche Konzeſſion zur Ausnutzung ertheilt
hat Der Yukon Diſtrikt birgt nicht allein Gold Vor
einigen Monaten iſt dort auch ein Petroleum See entdeckt
worden Proben ſind nach Seattle zur chemiſchen Analyſe ge
ſandt worden Das Ergebniß iſt daß das neue Erdöl eine
außerordentliche Reinheit beſitzt Jn Seattle hat ſich ſofort
eine Geſellſchaft gebildet zur Ausbeutung des neuen Artikels
Die Tiefe des Sees iſt nicht bekannt Er iſt 6 engliſche
Meilen lang und liegt nur 2 engliſche Meilen vom Ocean ent
fernt Die den See umgebenden Berge ſollen Kohlen und
Asphalt enthalten

Unglücksfälle und Verbrechen Der Dampfer Fritz,
Kapitän Jarden fuhr von Stettin nach Greifswald Jn der

vermißt ein Mann wurde verbrüht und ein Mann hat den Arm
gebrochen Das Schiff iſt ſchwer beſchädigt und auf den Grund
gegangen Die rothe Ruhr im Kreiſe Elbing iſt in der Zu
nahme begriffen Jn der Haide ſind bis jetzt 38 Erkrankungen
und 15 Todesfälle vorgekommen Bei dem Brande der Kunſt
mühle von H Liſt zwiſchen Wolfſtein und Freyung im bayeriſchen
Walde verbrannte der 14jährige Sohn des Sägemeiſters ſein
Vater erlitt beim Verſuche ihn zu retten ſchwere Brandwunden
Bei den Löſcharbeiten wurden zwei andere Perſonen leicht und
eine ſchwer verletzt Beim Spielen in einer Sandgrube wurden
in der Nähe von Poremba in Oberſchleſien zwei Kinder ver
ſchüttet und fanden durch Erſticken den Tod Durch Ent
gleiſung eines Eiſenbahnzuges bei Le Petit Couronne wurde
eine Perſon getödtet und zehn verwundet Jn Kiew entſtand
infolge einer Benzinexploſion in einer Droguenhandlung ein
großer Brand bei dem 15 Perſonen verbrannten Während
des Radwettfahrens in Hutchiſon Kanſas am Freitag ſtürzte
die Zuſchauertribüne mit 500 Perſonen ein Ueber 20 Perſonen
wurden getödtet faſt alle übrigen mehr oder minder verletzt

Perſonalnachrichten Staatsminiſter Dr v Bötticher
ſtattete am 18 d M in Chriſtiania dem Dichter Henrit
Jbſen einen Beſuch ab und hatte mit ihm eine längere Unter
redung Ob er dabei mit ihm über die Geſpenſter, über die
Stützen des neuen Kurſes wollte ſagen der Geſellſchaft

oder über Baumeiſter Solneß geſprochen hat der wie ſo
mancher Miniſter heutzutage von s Jerüſte fiel Der
Nationalökvnom Profeſſor Julius Wolf in Zürich iſt nach
dem Hamburger Korreſp nicht nach Greifswald ſondern an
die Univerſität Breslau als Nachfolger des Prof Dr Elſter be
rufen Jn Wien ſtarb der ehemalige Polizeipräſident Baron
Marx in Liſſabon der Profeſſor der Medizin Martius in
Budapeſt der ehemalige Chefredacteur des Magyar Hirlap,
Julius Horvath der fünfzehnjährig in Italien unter
Garibaldi gekämpft ſpäter der liberalen Partei in Ungarn als
Journaliſt und Abgeordneter große Dienſte leiſtete und ſchließlich
infolge von Ueberanſtrengung in Geiſtesnacht verfiel Wir
kommen noch einmal auf das traurige Loos der Schauſpielerin
Marie Formes zurück die der bekannten Künſtlerfamilie
angehörig Tochter von Karl Formes Schweſter von Ernſt und
Nichte von Theodor Formes gegenwärtig vollſtändig mittellos
in Dresden lebt ie war früher die Braut des Komikers
Engekhard geweſen und hatte ſpäter den Bankiersſohn James

irſchfeld geheirathet deſſen finanzieller Ruin ſie ebenfalls ins
nglück ſtürzte Jetzt iſt ſie als unheilbar aus dem Carola

hauſe in Dresden entlaſſen worden Die Nothlage der un
glücklichen 49 Jahre alten Frau die in Dresden Schnorrſtraße
Nr 1 bei Fran Steglitz wohnt iſt ſo groß daß ſie nicht einmal
ein Kleid beſitzt um auf irgend einer Bank im Freien friſche
Luft ſchöpfen zu können Die Unterſtützungen die ihr die
Königin Carola und das Leipziger Theater zukommen ließen
wurden durch Miethsverpflichtungen in Anſpruch genommen
Jn Berlin iſt Hermann Scherenberg der treffliche Jlluſtrator
des Ulk, am 21 Auguſt von langen Leiden durch den Tod
erlöſt worden

V nnhren und Frodukienberiente
Zucker

Paris 21 Aug Schluss Kohzueker rubig 882 loco 25 25
Weisser Zucker fest Nr 3 per 100 k per Aug 26 per
Sept 26 per Okt an 28 per Jan April 28

London 21 a 96 Ja vazucker 11 ruhbig Rüben Rob
zuecker loco 89 Verkäuker

Kaffee
Hamburg 21 Aug Kaffee ruhig Umsatz Sack

per Sept 35 G per Dez 36 G per März 369 per Mai 3 G
Kamburg 2l1 Aug MNachmittaxsberieht Berieht der Hawhb

Hambrg 21 Aug Abends 6 Uhr Bericht der Hamb Firma
Joswich u Comp Kaffee good average Sautoe per Sept 350 G per Dez
6 h Gd per März 37 Gd Mai 379 G

Havre 21 Aug Vorm 10 Uhr 39 Min Heriecht der Hamburger
Firma Permanv Zregler u Co Kaffee good average Sanios
per Aug 43,00 Sept 43,25 per Dez 44,00 Behauptet

Am eterdam 21 Aug Java Kaffee gool ordiuary 47
Spiritus

Hamborg 21 Aug Syiritus befestigt z Aug Sept 19 r
per Sept Okt 19 Br per Okt Nov 199 Br per Nov Des

BrStettin 21 Aug Spiritu loco 70 M Konsum teuer 42,30 ber

42 50 bez
Parie 21 Aug Sehluesbericht Spiritus fest per Aug 38

per Sept 29 per Sept Dez 38 per Jan April 37
Oelsaatden Oele, Fettwaaren

Ha mburg 21 Aug Rüböl unverrollt fest l 60 00 Br
Bremeun

label 27 Pl
ling loco 31 Pfg

Kölu 21 Aug Rüböl loco 63 50 per Okt
Pes 21 Aug Kohlraps per Aug Sept 13,0 G 13,30 Kr
Paris 21 Aug WSehlussberieht Rüböl rubig por Aug 90

per Sept 609 per Sept Dez 608, per Jan April 618,
Aunitwerpen 21 Aug Sehmalz per Aug 58 Aargarine ruhig

Petroleum
Hawburg 21 Aug Petroleum ruhig Standard white loco

4,85 Br
Brewen 21 Aug Bärsen Sehluseberieht Rafünirt Petroleum

Oftiz Notirunx der Bremer Petroleum Börse Ruhig Loco 5,05 Br

Hierbei
Xork 5,75 do in Philadelphia
Pipe line Cerliſie per Aux 71,90

Gegend von Ziegenort explodirte der Keffel Ein Mann wird

Hawburg 21 Auge Vormittugs erieht Good averuage Santos

Firma Joswieh u Comp Kaffee good averaxge Suntos per Sept 39 2
per Dez 362 per März 37 per Mai 37

Hreslau 21 Aug Spiritus per 1001 100 h exel 20 M Verbennehe
abgabe per Aug 6260 Br do 70 M Verbraucheabgabe per Aug

21 Aug dehmale Höher VWileox 20 Pfg Arwour
shield 256 Plg Cudaby 27 Plig Choies Grocery 27 Plx VhiteFarben Pfg Speck Steigend Short clear miidd

Antwerpeun 21 Aug Sehlussbericht Ratfiniries Type weiss
loeo 159 bez u Rr per Kug 158 Br per Aug Sept 585 Br Ruhig

New Vork 21 Aug Telegr Petroleum Standard hite in dez 0 do Retfined in Cases 6,15 90



Gerichtlicher Ausverkauf
W ib al 4v e erSchuhwanarenlagerwird werktäglich Vorm 9 12 und Nachm 7 Uhr im Geſchäftslokale

Geiſtſtraße 35 zu billigen Preiſen ansverkauft
Halle a S im Auguſt 1897 J d Peouschel Concurs Verw

Gerichtlicher Ausverkauf
Vorrft ur Koncursmaſfe der Frau ERmilie Thomas gehörigen

Roth und Weißweinen Eſſenzen u ſ w
werden im bisherigen Geſchäftslokale Dorotheenſtr 5 täglich von 9bis 12 und 3 bis 6 Uhr zu billigen Preiſen ausverkauft gligt

9 to Knoche Concursverwalter

Thermometer
Badethermometer Zimmerthermometer

Vensterthermometer Fieberthermometer
ſowie für techniſche Zwecke empfiehlt in größter Auswahl

Otto Vnbekannt
Gr Ulrichſtraſze Ia

Auction
Dienstag den 24 Anugnſt er Vormittags von 210 Uhr ab verſteigere

ich in den Lagerräumen des Spediteurs A W MHaase hierſelbſt Bahn
bofſtraße I8 folgende dort lagernde Sachen 3 Teigtheilmaſchinen 14 Lager
mit ausgegoſſenen Bohrungen 5 Wellen Kuppelungen beſtehend aus zwei
Theilen 1 Hauptventil 5 Gewichte 1 Partie Bretter und Eiſenſtäbe
5 Ständer 25 Rahmen 1 Säule 1 Colli Leinwand 1 Partie Stricke und
Leinen 172 kg Cartonnagen 1 Pack Reißbretter 1 gr Partie Kleider und
Wäſche 700 kg Majoran 1 Partie Drahtwaagren 2 Kleiderſchränke 1 Schreib
tiſch 1 Sopha 1 Waſchtiſch 1 Vertikow 2 Tiſche 6 Stühle 2 Kommoden
ferner 1 Partie getheerte Stricke 3 Kiſten FJlaſchenlack 1 Kiſte Fournire
1 Kiſte Stärke 1 Partie leere Flaſchen 1 eiſ Fenſter 1 Korb mit Heizöfen
2 Pflugkarren 1 Haferquetſche

Fräedrich Gerichtsvollzieher in Halle a/S
am

ehren Cacao

aus der Fabrik von

t L Mon Be
grösste Cacao Fabrik

Bentschlancgs
garantirt rein und in Geschmack
Nährwerth und Aroma gleich
werthig mit den theuersten
Deatschen und Holländischen
Cacao Sorten

Von Mohren Cacao werden
niecht wie bei der Konkurrenz
Wwaare verschiedene Quaktäten
sondern nur eine feinste
Qualität

IMlohren Cacao
fabrizirt zum Preise von

M 460 pr Pfd in i und l12 Pfd Packeten in Zab
M I 60 pr Pfd in I Pfd

Puacketen

WVebernll küunfſich
e wo

ung
Name und Stand deutlich

e Mehr wie 1 Stück wird nur gegen Nachnahme oder vorherige Caſſa verſandt

Whurimgiae
Sexrrä n

versticherung

sbestand Ende 1896 46 Mil

et

e t PrfarrtGrundk tal Honen Iark Versicherungs Bestan h 1897
100 Aſillionen Mark Vermögen onenzahlte an r gen seit Gründung 124 Millionen Mk gewährt Lebens

olicen ungnfechtbar unverfallbar u gebührenfrei steig Divil
dende nach Wahl baar oder z Erhöh der Vers Begräbnissgeld Aussteuer
Alterversorgungs Wittwenpension u Rentenversicherung V
Personen gegen Vnfülie aller Art mit und ohne Prämienrückgewähr
sowie gegen Reise Unfälle allein zu günstigen Bedingu

Prämien Keineriei Nachsehnssverbinätienkett
an Beamte Zur Vermittelung von Abschlüssen empfiehlt sich zu jeder ge

wünschten Auskunft gern bereit die Generalagentur

uunlüuus Bedckcer Bankgeschäſt

rk

autionsdarle

Martinsberg O

ſation beauftragt

Die Norddeutsche CGrund Oredit Bank in Weimar
hat mich mit Entgegennahme von Darlehnsanträgen mit vder ohne Amorti

M Pupuis Charlottenſtr 6 II

P C

c e

Lufnd
oeh billig

S rumphhed 1095

J T a

e

n
e

8 Tage zum Probe
ſenden wir dem Einſender dieſer Annonce ein feines Taſchenmeſſer Nr 470 wie Zeichnung mit 2 aus
prima Stahl geſchmiedeten Klingen und Korkzieher letzterer liegt wenn geſchloſfen ganz verdeckt mithin kein

rreißen der Taſchen mehr imitirtes Schildpattheft unter G
Zahlung oder Retourſendung innerhalb s Tagen alſo kein Riſikv

Gebrüder Haar Ed Ftablwaarenfabrik
Grüäfrath bei Solingen

Umſonſt und vortofrei verſenden wir an Jedermann unſern neueſten Prachtkatalog mit über 550
Abbildungen von Meſſer und Gabeln Taſchenmeſſer Raſirmeſſer Brod und Schlachtmeſſer Gemüſemeſſer
Scheeren Waffen Haushaltungsgegenſtände ſowie von ſonſtigen vielen Neuheiten Briefmarken nehmen

grantie zum Preiſe von unr Mark 1,25

reeeoS

Wohnort und Poſtſtatien

ersich einzelner

n und h
ne

Jeder Verſuch
wnd Se die Thatſache T ſcn

aß Schmitt u Fördere

Weißerd beſte e e
So J w

Se

Ffreuberg s
empfiehlt in der heißen Jahreszeit als leichtes erfriſchendes Geträuk

Hanusbier à Flaſche 6 Pfg
raueres

Weißer Wetaliput ſchmiert nicht
greift das Metall micht an umd erzengt
ſofort d ſchönſten dauerhe lanzn an e enr J

Schmitt Förderer
Mahlershausen Cagsal

Generalvertreter W Curd
Halle a Laurenliusſtraße 2

e

TPreis Offerten
von Kelter Obſt Schütteläpfel in
Waggonladungen per Caſſa nimmt

ern entgegen
ie Kinzigthaler Aepfelweinkelterei

Heinrich Gasche
Laugenſelbold Hangn Main

n Kohlensäure
10 Kilo 5 Mk frei Haus

AIbin Hornbogen Augnſtaſtr 16

Gr Ulrichstrasse 40
Leipziger Strasse 96
Gr Steinstrasse 42
Alter Markt 18

Sür den Anzeigentheil verantwortlich W König in Halle Halle Druck und Verlag von Otto Hendel

von MHartung sehe

Militär
zu Oassel

1866 conceſſ für alle Mi
litär SchulExaming eröffnet 5 Oktober neue Kurſe auch
kurze Repetitionskurſe für Aſpi
ranten mit Primagreife

ren die beſten Er
Schuljahr 1896/97 beſtanden
von 42 Fähnur ſämm
rimauer und 13 voninj Freiw Aſpiranten m

m rer nügliche Penſion Proſpeurch die Direkt Br Witter
Verreiſe ab 25 /8 auf zwei bis

drei Wo
Otto Kresse

Vertreter der Naturheilkunde

Inpfe jeden Mittwoch S b3 Uhr Dr Za
Mauerstrasse S I

R R Heiniebs

Ohemnitz
Wilhelmplatz 7
Fernsprecher 433

Spocialgeschaft

für
Fabrik

oborustoinban
und

ODampfkosssi
Cnmausrungen

kostenfrei
Usvchsten Schornatoin
J der Erde von 140 m

e Damant
h schwarze

aus beſter
engl Vieogne

empfiehlt in allen
Größen für DamenS und KinderI Schnee Nacht

A Ebermann
S Strumpfwaagaren Fabrikation
e Halle Gr Steinſtr 84

s e r TC Hammen
Uhrmacher Leipz Str 42

Taſchenuhren Nickeh von 5 6
8 10 MarkCylind Remontoir Goldrand

Rvon 10 12 14 16 Markegulateure 14 Tage gebend
d 12 14 16 18 Mark

Werker von 2,50 Mark
Neelle Garanttie

Verſandt gegen Nachnahme

Lichtpauſen

jeder Art bis zu Größen
von 100 150 em aus einem
Stück fertigt ſchuell ſauber

und preiswerth
Techniſches Verſand

Geſchäft

Paul Simon

9Glühftrunpf Jdſtrie
Dittmann Co

Verlin Niederwallſtr 22
liefert gegen Nachnahme 1 compl
Apparat für 2 GBrennuer
Strumpf Cylinder Einzelner
Strumpf I Qual 70
lich geſchützt Vertreter geſucht

Direkt bezogene echte

Angarweine
in vorzüglichſter Qualität ſind billigſt

zu haben bei a2dPaul Dorenberg Reſtaurateur
Halle a/S Albrechtſtr I2

u V Ix I An v

Leipziger Strasse 22

O
Die Expeditionen der Saale Zelkung

Ge Serlin Renx Promenade 1 undWann 4 Waagegebände

Mit 2 Beiblättern und Unterhaltungsblatt

h
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